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Liebe Lesefflimeii imd Leseff 

Sie. halten die letzte Ausgabe vom Buchs aktuell 
des Jahres 1994 in Ihren Händen. Dabei werden 
wir uns bewusst, wie schneh und unaufhörlich die. 
Zeit verrinnt. 

Im Advent wünsche ich Ihnen eine-besinnliche 
. Zeit und. an Weümachten frohe Festtage. Ème 
positive Haltung ist im heutigen wirtschafth­
chen Umfeld notwendig, um mit deh Sorgen des 
Alltags fertig zu werden. . , ; ~ . 

• - Foto Hansruedi Rohrer 

.Ickbiclc mf ias.Jaliff-1994 

Das Jahr 1994 hat der. Poitischen Gemeinde 
Bnchs einige recht erfreuHche Eesmltate 
gebracht, andererseits aber auch gezeigt, dass 
noch viel zu tun bleibt. 

Konzeptionelle Arbeiten 

: Um Ziele wirkhch zu erreichen und Vorstellun­
gen zu reahsieren, müssen sie in einem Gesamt­
konzept eingepasst sein. Solche konzeptionelle 
Überlegungen hat der Gemeinderat mit' der 
Ortsplänung umgesetzt. Es ist ihm gelungen, die 
Richtpläne Siedlung und Verkehr, Natur und 
Landschaft sowie Zentrum zü verabschieden 
und die rechtsetzenden Erlasse Zonenplan, 
Baureglement, Schutzverordnung und Park­
platzreglement dazu zu verfassen. Auch die 
änschhessenden Einsprachen und Rekurse 
konnten erledigt werden, so dass einer Geneh­
migung durch den Kanton nichts mehr im Wege 
steht. . , 

Als neuer grosser Brocken warten auf uns die 
Révision der amtlichen Vermessung (RÀV) und 
der Generelle Entwässerungsplan : (GEP), 
Durch das immer dichter werdende Netz der 
Überbaüungen und der dazugehörenden Ver­
sorgungsleitungen wie der Entsorgüngseintich-
tungen ist ès notwendig, die technischen Grund­
lagen und auch die zukünftigen Flanwerke zu 
schaffen. • -

. Planungen . 

Um harmonisch die vorgegebenen Lücken auf­
zufüllen, müssen gründhche Planungen für Ein­
zelobjekte durchgeführt wer den.. ' 

Da ist es uns gelungen, die Einzönung des 
. Güterbahnhofareals inklüsive Überbauungs­
plan zu erreichen. Leider fehlt jetzt die.Fortset­
zung mit dem Bau des Cargo Service Centers. 

In. der Übe'rbauuhg Pfrundgut konnten der 
. Überbauungsplan sowie die notwendige Stras-
senkorrektion plänlich abgeschlossen werden, 
allerdings verhmdert hoch ein Rekurs die 
Genehmigung und die anschliessende Reahsie-' 
rung der Grossüberbauung Migros-Vögele. 

Die langwierige Angelegenheit mit der Schiess­
anlage Buchs-Sevelen konnte planerisch zu 
einem giiten Resultat gebracht werdén. Die 
Verwirklichung des Projektes muss nün noch 
die Hürden der Genehmigung durch die Bür­
gerschaft und die Kantons- und Bundesinstanzen 
nehmen. 

Die Überbauung Räfiser Halde und die Pla­
nung des Parkhauses in der Rondelle sind im Jahr 
1994 nicht weiter vom Fleck gékommen. 

Bauhche Entvyicldung von Buchs 

Im Strassenbau können wir die Fertigstellung 
der Langäuhunterführung mit Genugtuung zur 
Kenntnis nehmen. Hier ist ein zukunftsgerichte-
tes Bauwerk entstanden, das uns hilft, Ver­
kehrsprobleme zu lösen. 
Sie wird am 18. November dem Verkehr über­
geben. 

• 0-



Mit der Kanalisation in der Wetti und dem. 
Punapwerk beim NTB konnten Schwachstellen 
im Entwässerungsnetz behoben werden. 

Mit der Erweiterung und Sanierung dër ARA 
ünd der KVA sind zwei grosse, dringend not­
wendige Anlagen im Bau. 

Im Gewerbe- und Industriebau sind die Erwei- ' 
terungsbauten der Fluka, die Geschäftshäuser 
City, Schweizerische Mobihar, Coop Tankstelle, 
Letta und Schweizerische Bankgesellschaft von 
grosser Bedeutung. 

Im Wohnungsbau haben die Überbauuhg Moos 
und die Überbauung am Kanal gezeigt, dass die 
Rezession den Tiefpunkt überwunden, hat. Wei­

tere Wohnbauten in Räfis und im Zentrum deu­
ten ebenfahs auf eine Erholung in diesem Sek­
tor hin. . 

VèïscMedeneÎBereidie' . 

Nebst diesen eher äusserlichen Zeichen von 
Veränderungen gibt es aber aüch Problemkrei-
se anderer Art zu bewältigen. So rnüssen im 
Sozialbereich ganz grosse Anstrengüngen 
gemacht werden. 

Durch:.die hohe Arbeitslosigkeit würde es not­
wendig, Beschäftigungsprpgramme für Ausge­
steuerte zu orgaiüsieren. Kurse aller Art sollen 
auch den Wiedereinstieg ihs Erwerbsleben 
erleichtern. • - ' : 

Immer mehr Aüeinerziehende sind auf die 
Betreuung ihreir Kinder angewiesen, (leshalb 
niuss der Verein Chinderhus Schatzcidschta. 
unterstützt werden. 

Die Jugendhchen brauchen Freiräume, die 
ihnen mit Hüfe des Vereins Jugend .+ Freizeit 
bereitgestellt werden sohen. . 

Einen ebenfahs sehr grossen Sozialbereich büdet 
die Altérsprobleinatik, in der die Alterswoh­
nungen Flös, das Pflegeheim Werdenberg, das 
Altersheim Aeuh und die Spitexorganisationen 
einige Schwerpunkte büden. ' 

Auch im Gebiet Sicherheit stehen Veränderun­
gen ah. Mit der Zivilschutzreform 95 müssen die 
Aufgaben der Feuerwehr und des Zivilen 
Gemeindeführungsstabes überdacht und ange­
passt werden. 

Viel Arbeit wurde aber auch in kleinere:n, 
unspektakulären -Bereichen geleistet. Viele 
Organisationen trugen 1994 mit ihren Aktivitä­
ten zur Lebensqualität in Buchs bei. Dafür 
bedanke ich mich ün Namen des Gemeindera-
tes ganz herzhch bei der Buchser Bevölkerung. 

Für 1995 . wünsche ich Ihnen alles Gute, viel 
Glück und Erfolg.,. 

Ernst Hansehnann -
Gemeindammann 



Die Interessemgemeinscliaft 
Emkaiifszentffiim Buchs = 
ein widhtiger Faktor ramserer 
Wlrt§cliaft' • ' ' . 

Buchs als überregionales Éinfeaufszentrum 

Begünstigt durch die zentrale Lage im Herzen 
des Mheintals und verkehi'stechnisch offen nach 
'allem Richtungen ist unsere Gemeinde in-man­
chem Belangen zum Zentrum der Megion gewor­
den» Nicht zuletzt ist Buchs aber Einkaufszen-, 
trunra. Wer sich zu einem EinAauffsbummel durch . 
Buchs aufmacht, begegnet dort nicht nur Freun­
den und.Bekannten aus Gemeinde.und Bezirk. 
Ebenso zaMreich sind Besucher aus ier weiteren 
. Eegion, vorab aus dem Fiksteptum Liechtenstein . 
und iem benachbarten Vorarlberg. 

In der Buchser Kernzone, bieten die vielen 
Geschäfte,, sei es der speziahsierte Detailhst 
pder der Grossverteüer, eine Ang.ebotspalette. 
zum Verkauf an,, die keinen Kuiidenwunsch 
offen lässt. Auf relativ kleinem Raum kanh der 
Kunde schauen und vergleichen, sich die Vorzü­
ge eines Produktes erklären lassen, kaufen oder 
weitersuchen. So macht das Einkaufen in Buchs 
Spass und wird zum Vergnügen. 

Durch ihre Anwesenheit am Buchserfest zeigen 
auch die Behördenmitgheder,' dass das Verhält-
nis Behörde/IGEB gut ist 

Die.Interessengemeinschaft Einkaufszentruni: 
Buchs • . • •• 

In der Interessengemeinschaft Einkaufszen­
trum Buchs (IGEB) sind Fachgeschäfte, Gross­

verteüer, Restaurationsbetriebe, Banken, Versi­
cherungen und weitere Dienstleistungsbetriebe 
zusaminengeschlossen. Die IGEB zählt über 
hundert Mitgheder, und sie stellt so. einen äus­
serst wichtigen Faktor der Buchser Wirtschaft 
dar. 

Die IGEB wih in erster Linie die Attraktivität 
von Buchs als Einkaufszentrum steigern. Man 
scheut denn auch keine Mühe, wenn es darum 
geht, im Zentrum eine angenehme und gemüth-
che Atmosphäre zu schaffen; Freundliche und 
kompetente Kundenberatung durch geschultes 
Verkaufspersonal ist oberstes Gebot bei der 

.IGEB. , -

Auch kulturelle Beiträge finden im Buchser 
Zentrum Anklang 

Natürhch ist man sich bei der IGEB auch 
bewusst, dass Vieles noch verbessert werden 
kann. Stehenbleiben würde Rückschritt bedeu-

. ten. Eine durch die Nordumfahrung vom 
Durchgangsverkehr entlastete Bähnhofstrasse 
wird zvi'eifellos die Hektik im Zentrum mildern 
und das Einkaufen gemütlicher machen. Zu 
schaffen macht dem IGEB-Vorstand auch die 
negative Pärkplatzbewirtschaftung, die so man­
chen Kunden verärgert. Auch das Anbringen 
von fremden Werbetafeln im Einkaufszentrum 
kann die Kundschaft verunsichern. Der IGEB-
Vorstand bleibt aber stets am Ball unii sucht in 
konstruktiven Gesprächen mit den zuständigen 
Behörden nach den bestmöghchen Lösungen. 



Mit ier IGEB dnrch das gapze Jato ; ^ . • 

Attraktives Angebot, gelconnte Präsentation, 
freundliche Bedienung und.Beratung sind für die 
IGEB selbstverständlich. Darüber hinaus Wird 
aber , durch das ganze Jahr , der Kontakt zur 
Kundschaft gesucht und gepflegt. Verschiedene 
Anlässe während des ganzen Jahres sind bereits 
zur Tradition geworden. 

Lange vor dem Buchserfest ist das Fest-OK mit 
Werner Schwendener und Ernst . Schäpper 
j eweils rnit den Vorbereitungen beschäftigt . 

Zum Frühlhigsanfang werden die Kundinnen, 
mit einer Blume beschenkt. Vor Ostern, bringen 
bunt geschmückte Osterbäume Farbe ins Buch­
ser Zentrum. Am Buchsérfest, das zusammen mit 
den lokalen Vereinen durchgeführt wird, gehört 

. die Bähnhofstrasse ausschliesslich den Fussgän­
gern, und sie wird zum geSelhgen Festplatz und 
Treffpunkt für jung und alt. Anfangs Dezember 
ist Geschenksonntag, da kann wieder, an der 
autofreien Bähnhofstrasse flaniert werden. Die 
Weihnachtsbeieüchtüng hh Buchser Zentrum 
und geschmückte Weihnachtsbäume verbreiten 
vOrweihnächthche Stimmung. Das ganze Jahr 
hmdurch warten einzelne IGEB-Geschäfte 
immer wieder mit Einzelaktionen und, Sonder-
anlässen auf. Fest im IGEB-Veranstaltungska­
lender ist jeweils im November auch der Perso­
nalabend:, Als kleine.Geste des. Dankes für die, 
grosse Arbeit; während des ganzen Jahres laden 
die Geschäftsüihaber und Betriebsleiter ihr Per­
sonal zu einem gemütlichen Abend-ein. 

Am : kichsei fest gehört die Bähnhofstrasse ganz 
den Fussgängern 



EntwîcHiaâg trote wirtschafftlcher Baisse : 

Gerade in den vergangenen Jahren musste die 
Wirtschaft grosse Einbussen in Kauf nehmen. 
Erfreuhcherweise wurden in Büchs dennoch 
mehrere grosse Neu- und Umbauten in Angriff 
genomnien und teilweise bereits realisiert. Zu 
erwähnen sind einmal die Schweizerische Mobi­
liar Versicherung, das City Zentrum mit über 20 
Geschäften utod die gleichzeitige Vergrösserung 
der SOWA, die SGB, Letta Uhren und Bijoute­
rie, Asch Optik und Bijouterie, Coop Buchs, die 
St. Galhsche Kantonalbank und Hilty Konfek­
tion. Aber auch andere. Geschäfte aus dem 
Kleingewerbe zogen mit Ladenumgestaltung 
öder mit . Umbauten nach. Weitere Vorhaben 
sohen noch reahsiert werden, so etwa die Unte­
re City m i t der Überbauung zwischen Buch­
handlung Wolf und Restaurant Bären, von der 
Bähnhofstrasse zur Grünaustrasse, oder das 
MIGROS und Vögele Areal. 

Das Buchser Zentrum wird sich weiterhin ent-. Vor Ostern bringen bunt geschmückte Oster­
wickein, und es wird an Bedeutung für die bäume vor den IGEB-Geschäften Farbe ins, 
. Gemeinde und für die Region noch gewinnen. ' Buchser Zentrum 


